
Ein Pfarrer in Wölfis von 1574 bis 1597 



❖ Johann Leon wurde um 1530 in Ohrdruf geboren. So steht es in fast allen 

zugänglichen Quellen. (Die Kirchenbücher in Ohrdruf reichen nicht bis in 

diese Zeit zurück, sodass keine Nachforschungen zu seinem Geburtsort 

Ohrdruf erfolgen können) 

❖ Andere Quellen berichten, dass Johann Leon in Modena in Italien geboren 

sein soll.

❖ Um die Osterzeit 1597 (am 17. März) verstarb er in Wölfis, seiner letzten 

Pfarrstelle. Er erlag einer in diesem Jahr aufgetretenen Seuche, der Pest. 

Sein Nachfolger, Pfarrer Thal, erlag noch im gleichen Jahr wie auch Pfarrer 

Johann Leon der gleichen Seuche (nach sieben Wochen). Über diesen 

Zeitraum gibt es in Wölfis keine Kirchenbücher.





❖ Anmerkung zum möglichen Geburtsort um Modena in Italien:

❖ Eine Recherche im Internet ergibt, dass auch in Italien der Familienname 

Leon zu finden ist und er bedeutet Löwe. 

❖ Weiter gibt das Internet Auskunft zur Verbreitung des Namens Leon. Etwa 

zur Lebenszeit von Johann Leon kommt er in Thüringen nur einmal und um 

1600 gar nicht mehr  vor.

❖ Dennoch erscheint es unwahrscheinlich, dass Johann Leon aus Italien 

gebürtig ist. Nichts im Leben von Johann Leon deutet auf italienische 

Wurzeln hin. Leon blickt in seiner Wölfiser Zeit zurück auf seine Eltern und die 

Schulezeit in Ohrdruf.



❖ Ein Schulrektor in Gotha, Pankratius Süssenbach, bereitete Johann Leon auf 

das Universitätsstudium vor. (Süssenbach war von 1540-1562 Rektor des 

heutigen Gymnasium Ernestinum in Gotha)

❖ Sein Studium begann er 1550 in Wittenberg. 1553 beendete er dieses und 

erhielt eine Stelle als Lehrer in Erfurt. 

❖ 1554 wurde er Pfarrer in Azmannsdorf.

(zu Erfurt gehörend)

❖ Die heute in Azmannsdorf befindliche Kirche  

St. Cyriakus wurde 1769 neu errichtet. Der 

Vorgängerbau der Kirche von Azmannsdorf, 

die die Pfarrkirche von Johann Leon gewesen 

sein dürfte, stand angeblich an anderer Stelle.



❖ 1560 erfolgte seine Versetzung nach Großmölsen an die dortige Kirche 

St. Bonifatius. Die Kirche soll aus dem 15. Jahrhundert stammen und 1529  

und 1611 umgebaut worden sein. 

❖ In dieser Kirche wirkte Johann Leon bis 1563.

❖ Anmerkung:

Aus Grossenmulhusen wurde 

Grossmühlhausen und dann 

Großmölsen

heute Landkreis Sömmerda



❖ Im Jahre 1563 folgte Johann Leon dem Ruf von Graf Günther, (der 

Streitbare), von Schwarzburg-Arnstadt und übernahm die Stelle eines 

Feldpredigers in dessen Armee. In den Jahren 1563 bis 1565 diente Graf 

Günther, gemeinsam mit seinen Brüdern Johann Günther I. und 

Albrecht VII. dem dänischen König Friedrich II. 

im Dreikronenkrieg gegen Schweden.

❖ Feldprediger: heute Militärseelsorger



❖ 1564 bis 1568, nach Beendigung des Feldzuges von Graf Günther von 

Schwarzburg-Arnstadt, ging Johann Leon zunächst nach Königsee, wo er 

die Stelle eines Hauslehrers bei Junker Adam von Bernstatt in dessen Haus 

übernahm. (an anderer Stelle heißt es eines Rektors oder auch Pfarrers) 

❖ Großmölsen war dann nochmals bis zu seinem Wechsel nach Wölfis 1574 

der Ort seiner Tätigkeit als Pfarrer.



❖ 1574 schließlich trat Johann Leon 

seine Pfarrstelle in Wölfis an.

❖ In der Kirche von Wölfis, hinter dem Altar, 

findet man eine Tafel mit den Pfarrern 

seit der Reformation.



❖ In den Archiven der Gemeinde Wölfis sind keine Unterlagen mehr zu finden, 

die uns etwas mehr über den Wölfiser Pfarrer Johann Leon verraten.

❖ Aber um 1910 gab es dort einen rührigen Pfarrer Namens Hugo Keil, der 

seiner Gemeinde als Abschiedsgruß ein Büchlein hinterließ, als er aus dem 

Pfarrdienst ausschied. „Wölfis – Aus der Geschichte eines Thüringer 

Walddorfes“. (Dieses Büchlein ist auch die wichtigste Quelle für diesen 

kleinen Vortrag)

❖ Wie Pfarrer Keil in seinem Vorwort schreibt, sind die Quellen seiner 

Nachforschungen nicht sehr ergiebig. Er stützt sich auf die Berichte von J.G. 

Brückne “Kirchen- und Schulstaat im Herzogtum Gotha“, das Herzogliche 

Staatsarchiv und auf die  Herzogliche Schloss Bibliothek, sowie die 

Aufzeichnungen in der Gemeinde.



❖ Im zweiten Abschnitt seines Büchleins geht Pfarrer Keil auf das 16. 

Jahrhundert ein und schildert nach einigen allgemeinen Ausführungen die 

Situation des Dorfes vom Beginn der Reformation bis zum Amtsantritt von 

Johann Leon. (Erster evangelischer Pfarrer war Andreas Kremer)

❖ Auf eigenen Wunsch, wie es heißt „die Nähe seines Heimatortes Ohrdruf

suchend“, kam Johann Leon 1574 nach Wölfis. 1578 schreibt Johann Leon 

selbst über Ohrdruf: „In der wolangerichteten Schul daselbst in meiner 

Kindheit meine studia, sind so gering, als sie wollen, anfangen, von meinen 

lieben Eltern in Christo seligen Ortes erzogen“.

❖ Wenn Johann Leon seine Kindheit und Jugend in Ohrdruf selbst so 

beschreibt, kommt der Geburtsort um Modena in Italien nicht in Betracht.



❖ Das vermutlich 

bekannteste Lied 

von Johann Leon



❖ Die Texte in den

Gesangbüchern

waren ohne Noten.



Gesangbuch 

Gotha 1741



Gedruckt in 

unterschiedlichen 

Orten



❖ Der Edle Eckhardt Gansen

verlor im Jahre 1581:

❖ Zwei Töchter, Anna und Ursula

❖ In Weimar seine Mutter

❖ Zwei Wochen später seine 

Frau

❖ An deren Begräbnistag seine 

Nichte Anna

❖ Und in Arnstadt brannte sein 

Gut ab.









Predigten zum 

neuen Jahr



❖ Innenseiten eines seiner Handbüchlein mit Anrede (Widmung) an „Johans 

Fridrich dem Dritten, Herzog zu Sachsen… „



❖ Zu Thonna wurde 1578 Graf Sigmunds zu Gleichen von Pfarrer Johann Leon 

beerdigt



Gebet-

büchlein






